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Börsenstrom so günstig wie seit Jahren nicht
Die  Strompreise im Großhandel sind seit Anfang 2013 die niedrigsten seit vielen Jahren. Im Januar kostete die Megawattstunde (MWh) Strom für das Jahr 2014 im Schnitt 43,31 Euro. Zum Vergleich: Ein Jahr zuvor zahlten Stromhändler für den Kontrakt im Durchschnitt 49,67 Euro/MWh. Vor fünf Jahren waren sogar mehr als 60 Euro/MWh fällig. 
Wirtschaftskrise drückt Energiepreise

Eine der Hauptgründe für den Preisverfall ist die Wirtschaftskrise. Sie drückt sowohl die Kosten für die Energierohstoffe als auch die Stromnachfrage. Insbesondere die Kohlepreise für die europäischen Kraftwerke liegen mit rund 100 US-Dollar/t fast 17 Prozent unter den Notierungen von Anfang 2012. Das liegt besonders in der deutlich niedrigeren Industrieproduktion in Asien, namentlich China, begründet. In Deutschland ist die Nachfrage in der Industrie nach Strom im Zuge der Krise geringer. 

CO2-Preise im Keller

Die Preise für die CO2-Verschmutzungsrechte haben im noch jungen Jahr 2013 einen drastischen Preisverfall aufzuweisen. CO2-Notierungen von unter vier Euro entsprechen rund einem Drittel des Wertes von 2012. Kraftwerksbetreiber müssen die Verschmutzungsrechte erwerben, um mit ihren Anlagen Kohlendioxid (CO2) ausstoßen zu dürfen. Diese Mehrkosten fließen in die Strompreise ein. 

Jetzt günstige Strompreise für 2014 sichern

Eine nachhaltige Konjunkturbelebung kann für eine drastische Trendumkehr im Strommarkt sorgen. Eine solche Wende bringt steigende Energierohstoffpreise und auch einen deutlichen Anstieg des Strombedarfs. 

Auch bei den niedrigen CO2-Preisen zeichnet sich eine Markterholung ab. Die EU aber auch die Bundesregierung tendiert dazu, in den Markt einzugreifen und das Angebot an Verschmutzungsrechten künstlich zu verknappen. 

Noch ist es möglich, sich günstig für die Jahre 2014 und 2015 mit Strom einzudecken. Unterstützung finden Interessierte bei der webbasierten Strom- und Gaseinkaufsplattform enPORTAL als Partner der Sozietät Norddeutscher Brauereiverbände. Großabnehmer greifen über enPORTAL auf mehr als 450 bundesweit operierende Lieferanten zurück. Das verringert Ihren Aufwand und Ihr Risiko gegenüber einer Strom- und Gasbeschaffung in Eigenregie erheblich.
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